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Einer der ältesten Kanäle im Stadtgebiet Würzburg – 
Teile davon stammen noch aus den 1890er Jahren – 
mit der neuen Bezeichnung Hauptsammler  
Frauenland Nord verläuft von der Trautenauer 
Straße bis zum Friedrich-Ebert-Ring. 

Die hydraulische Überlastung – sprich: mehr und 
mehr Niederschlags- und Haushaltsabwässer,  
die abgeführt werden müssen, ohne dass der alte 
Kanal dies leisten könnte – erforderte die Erneu- 
erung bzw. den Bau eines größeren Kanals in  
diesem Entwässerungsgebiet. 

Im Auftrag des  Entwässerungsbetriebs der  
Stadt Würzburg plant und überwacht röschert 
ingenieurbau die Baumaßnahmen für das im 
Mischsystem betriebene Gebiet.
Der erste Bauabschnitt A wurde für den Bereich 
Wittelsbacher Platz über Seinsheimstraße und 
Valentin-Becker-Straße bis zum Friedrich-Ebert-
Ring festgelegt. Der Abschnitt B verläuft danach  
im Anschluss vom Wittelsbacher Platz über den 
Zwerchgraben bis zur Trautenauer Straße. Die 
Ausführung des Abschnitts B ist aus stadt- 
planerischen Gründen für eine mittelfristige  
Ausbauplanung vorgesehen. 

Die ältesten Kanalstränge mit einem lichten 
Kanalquerschnitt von 1,20 m Breite und 1,40 m 
Höhe, bestehend aus stabilem Muschelkalk-
Natursteinmauerwerk, hätten zwar noch Jahr-
zehnte standgehalten, allerdings konnten sie  
die anfallenden Wassermengen nicht mehr  
aufnehmen wie auch die notwendige Dichtigkeit 
nicht garantieren.

Gut vorbereitet 
Um Bauzeit zu sparen wurden mehrere Schacht-
bauwerke in Betonfertigbauweise außerhalb der 
Baustelle hergestellt. 

Die schweren Großrohre mussten mit einer  
hohen Lagegenauigkeit auf einem Längsgefälle 
von 5 Promille verlegt werden. Dazu wurden  
eingefettete Gleitkufen verlegt, auf welchen die 
Rohre millimetergenau im Rohrmuffenstoß zu- 
sammengeschoben und justiert werden konnten. 
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Daten + Fakten 

Auftraggeber
Entwässerungsbetrieb Stadt Würzburg
 
Leistung
Objektplanung Ingenieurbauwerke HOAI LP 1-9
Grundvermessung 
Entwurfsvermessung
Bestandsvermessung
Erstellung Antragsunterlagen Bahnquerung 
Nachweis Baugrubenverbau 
Örtliche Bauüberwachung (Abschnitt)

Bauumfang Abschnitt A
Valentin-Becker-Straße bis Wittelsbacher Platz
Mischwasserkanalisation 
850 lfm Kanal, Dimension DN 1400-DN 2000
57 Anschlussleitungen für Hausanschlüsse und 
Straßenentwässerung

Bauumfang Abschnitt B
Wittelsbacher Platz bis Trautenauer Straße
960 Ifm Kanal, Dimension Ei 900/1350 bis Ei 
1400/2100 
 71 Anschlussleitungen für Hausanschlüsse und 
Straßenentwässerung

Planungszeit gesamt
01/2012 – 03/2013

Bauzeit Abschnitt A
09/2013 – 05/2014

… und es geht doch.

Auch die Anschlussleitungen aus den Nach- 
kriegsjahren bis in die 1960er Jahre genügten  
den heutigen Anforderungen nicht mehr: Zur 
Optimierung der Entwässerung wurde ein  
Austausch des Kanals in seinem ganzen Verlauf 
erforderlich.
Die neue Kanaltrasse definierte sich im gesamten 
Plangebiet durch die alte Kanaltrasse. 

Gleichzeitig 
Der zeitliche Rahmen wurde u. a. durch ein  
Bauvorhaben der Deutschen Bahn AG gesteckt, 

die eine in diesem Bereich liegende Eisenbahn-
überführung im Jahr 2013 durch einen Neubau  
zu ersetzen plante.

Eine für diese Maßnahme notwendige Sperrung 
des Straßenzuges - eine der Haupteinfallstraßen 
für das östliche Einzugsgebiet von Würzburg - 
wurde deshalb auch für die Kanalsanierung 
genutzt, um keine weiteren Behinderungen für 
den Straßenverkehr zu schaffen. Um ausreichend 
Arbeitshöhe unter dem Brückenbauwerk zu 
gewinnen, wurde das Gelände unter der Brücke 
tiefergelegt. 

Der öffentliche Fußgängerverkehr wurde in allen 
Bauphasen, sowohl während des Brückenbaus als 
auch während des Kanalbaus aufrechterhalten.

Fertigbau-Schachtunterteil,  
35 Tonnen schwer - Einbauzeit 2 Stunden

Einfädelung der einzelnen Großrohre DN 2000 mit einer 
Länge von 3,0 Meter durch die Kanalgruben-Verbauele-
mente und Justierung auf dem Gleitlager.

Neuer Stahlbetonkanal DN 2000 in verbauter Baugrube.

Alles dicht 
Nach Abschluss des Kanalbaus erfolgt die  
Druckprüfung:

Druckprüfungsgerät für Kreisprofilrohre im Einsatz: Hier 
wird der Rohrmuffenstoß im Ringraum zwischen Rohrwand 
und Prüfgerät mit Luftüberdruck auf Dichtigkeit überpüft.

Projektleitung:
Bernd  Biere 

Dipl.-Ing. (FH)

Übersichtslageplan: Wittelsbacherplatz-Seinsheimstraße-Valentin-Becker-Straße 

Freigelegtes Kanalmauerwerk aus dem 19. Jahrhundert 

Alte Bahnbrücke in der Seinsheimstraße vor dem Abriss

Friedrich-Ebert-Ring /
Valentin-Becker-Straße 

Wittelsbacher Platz

Zwerchgraben /
Trautenauer Straße 

Abschnitt A

Abschnitt B

Im laufenden Betrieb



Städtebauliches Gesamtkonzept
Eine höhere Aufenthaltsqualität und eine bessere 
Verkehrsführung ist das Ziel der städtebaulichen 
Maßnahme, die die Stadt Alzenau in ihrem Zentrum 
plant. Die Maßnahme wird im Rahmen des  
Städtebauprogramms „Soziale Stadt“ gefördert, 
welches sogenannte „zentrale Orte“, zu denen 
auch die Stadt Alzenau gehört, unterstützt.

rö architektur + ingenieurbau ist beauftragt ein 
Konzept zu entwickeln, das die Verbindungsachse 
vom Parkplatz an der Burg Alzenau hin zum 
Marktplatz aufwertet und neue Nutzungen 
erschließt, nicht zuletzt auch, um den möglichen 
Leerstand von Gewerbeflächen zukünftig zu  
vermeiden. rö ingenieurbau und rö architektur 
arbeiten hier eng zusammen, um von Anfang  
an verkehrsplanerische Notwendigkeiten und 
gestalterische Möglichkeiten in eine optisch 
ansprechende Stadtplanung einzubringen, die  
für alle Nutzer (Anwohner, Einzelhandel, Verkehr, 
Touristen) einladend ist und alle Details von der 
Beleuchtung bis hin zur Möblierung berücksichtigt.

Stärken – Schwächen – Analyse 
Mit einer Analyse des Bestands werden Problem-
bereiche und Potenziale markiert, auf deren Basis 
die neue Gestaltung entsteht.

Einzelne Plätze (vor dem ehemaligen Gefängnis, 
vor der Burg und der Post) sollen optisch  
verknüpft und attraktiver für den Aufenthalt  
gestaltet werden.

rö synergie
Stadtplanung –
 Verkehrsplanung

Fußgängerüberquerungen werden durch bessere 
Kennzeichnung sicherer: Gehen, Fahren, Parken, 
Liefern und Laden soll zukünftig reibungsloser 
ablaufen, Flächen vor Einzelhandelsgeschäften 
werden ansprechender gestaltet, einkaufsfreund-
liche Parkplätze werden integriert. 

Nach Entwicklung von mehreren Vorentwürfen 
und Ausarbeitung einer Vorzugsvariante durch rö 
architektur + ingenieurbau konnte im April 2015 
eine Entwurfsvariante beschlossen werden. 

Nichts für die Augen 
Ein Ansatz für die Sanierung sind die starken 
Verwitterungserscheinungen der Straßenoberflä-
chen. Betroffen sind davon sowohl die asphaltier-
ten und gepflasterten Verkehrsflächen wie auch 
die Entwässerungsrinnen und Gehwege. Bord-
steinkanten begrenzen den Straßenraum, Parkflä-
chen sind nicht vernetzt, das Parkieren von 
Fahrzeugen gefährdet häufig Fußgänger:  Die 
Gesamtsituation lädt eher nicht zum Verweilen ein.

Harmonische Begegnung
Die Flächenübergänge zwischen den unterschied-
lichen Zonen für Gehen/Parken/Fahren werden 
mit 2-3 cm ausgebildet, sodass Fußgänger mit 
Rollstühlen, Kinderwägen oder Rollatoren 
ungehindert verkehren können.  

Volles Risiko 
Was unsere Mitarbeiter in ihrem Baustellenalltag 
so alles zu sehen bekommen, lässt jeden Sicher-
heits- und Gesundheitsschutzkoordinator die 
Haare zu Berge stehen. Wir meinen:

So besser nicht!
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Stärken - Schwächen – Analyse im Planungsbereich 
Friedberger Gäßchen, Burgstraße, Platz am ehemaligen 
Gefängnis, Postplatz und Burgsteg über die Kahl

Postplatz vor der Sanierung / unklare Parksituation

Friedberger Gäßchen mit Arkadengang vor Sanierung
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Mehr grün 
Für die Belebung und die optische Aufwertung 
der Einkaufszone werden Treppen zurückgebaut 
und die Höhenunterschiede mit Pflanztrögen 
überbrückt. „Nackte“ Fassaden werden mit  
Rankgerüsten begrünt. Mehrere Bäume und eine 
farbenfreudige Staudenbepflanzung werden  
dem Zentrum ein natürliches, angenehmes  
Erscheinungsbild zu jeder Jahreszeit geben. Sitz-
elemente am Gefängnisplatz und im Friedberger 
Gäßchen gliedern die Flächen und laden zum  
Verweilen ein.

Angepasst
Das bei dem bereits sanierten Marktplatz  
eingesetzte Betonpflaster wird auch bei der jetzt 
geplanten Sanierung der verkehrsberuhigten 
Bereiche wiederaufgegriffen und schafft so eine 
Verbindung. Das gelbliche Pflaster „erhellt“ somit 
auch die Gehwege unter den Arkaden.

Bei Tag und bei Nacht
Teil der städtebaulichen Aufwertung ist zugleich 
ein neues Beleuchtungskonzept, mit welchem 
auch bisher dunkle Ecken und Wege ansprechend 
ausgeleuchtet werden sollen.

Sanierungsgebiet

Daten + Fakten 

Auftraggeber
Stadt Alzenau
 
Leistung
Objektplanung Verkehrsplanung nach § 47  
HOAI LP 1-9, Örtliche Bauüberwachung

Bestandsvermessung

Mitwirkung Städtebauförderantrag

Städtebauliches Gesamtkonzept

Variantenentwicklung

Straßen 220 m
Flächen gesamt 3.160 m2

Pflaster 2.470 m2

Asphalt  690 m2

Planungszeit 2014 - 2015
Bauzeit geplant 2016 

Voller Einsatz
Anderseits gibt es täglich vor Ort Situationen, die 
einfach bewältigt werden müssen – notfalls auch  
mit Ganzkörpereinsatz:

Wir meinen:

rö ... und es geht doch.

Projektleitung:
Dietmar Rohmfeld 

Leiter rö ingenieurbau
Staatl. gepr. Techniker

Zertifiz. Kanalsanierungsberater

Gefängnisplatz

Burgparkplatz

Postplatz
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Aufwertung Arkadengang, Neugestaltung verkehrsberuhigter Bereich Friedberger Gäßchen, Sitzmöbel mit Pflanzfläche

Neugestaltung Alzenau, Platz am Gefängnis
rö direkt

Burgstra
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